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41. Herr, durch Barmhertzigkeit und Gnad

Sebastian Ochsenkün
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1 Herr, durch Barmhertzigkeit vnd Gnad / wendest du schad / in allem meiem leben: / : Dann all mein
gut vnd was ich hab / gewalt vnd gab / das hastu mir als geben. Drumb danck ich dir / dast gabest
mir / so viel gewalts / in Bayrn vnd Rhein / auch in der Pfaltz.

2. Zogen hast mich von Jugent her / in deiner lehr / recht auff den weg gewisen: / : Wiewol ich drauff
geirret han / habs doch nit than / von hertzen noch geflissen. Vnd rewt mich das / das ich dein lehr
laß / fôrcht hart dein straff / hilff das ich bleyb ein Christlich Graff.

3. O Thet ich nur den willen dein / von hertzen recin / bger ich auß rechtem gmüte: / : Das ich môcht
halten dein Gebot / das hilff mein Gott / durch dein genad und gûte. Drin ich mich yeb / des
nechsten lieb / Herr gib mir mee / das ich am Jûngsten gericht beste.

4. HEJNt morgen frûtag und nacht / allein ich tracht / hoffnung zu deinen hulden: / : Was will ich dann
so ichs erlang / sonst wird mir bang / mich druckt der sünden schulden. Die ich doch trag / mit
nichten mag / jr werden frey / on dich mein Herr drumb gstee mir bey.

REJN.

1. Herr, durch Barmherzigkeit und Gnade wendest du Schaden in meiem ganzen Leben von mir
ab. Denn mein ganzes Hab und Gut und meine Herrschaft hast du mir gegeben. Darum danke
ich dir dass du mir so viel Herrschaft in Bayern, am Rhein und auch in der Pfalz gegebn hast.

2. Du hast mich von Jugend an in deiner Lehre erzogen und auf den rechten Weg gewiesen. Ich
bin zwar manchmal davon abgewichen aber nie mit Absicht. Wenn ich deiner Lehre nicht folge
tut es mir leid und ich fürchte sehr deine Strafe. Hilf mir dass ich ein christlicher Graf bleibe.

3. Ich möchte aus ganzem Herzen deinen Willen tun und deine Gebote halten, dabei hilf mir Gott.
Ich will meinen Nächsten lieben, Herr gib mir Kraft dass ich beim jüngsten Gericht bestehe.

4. Jeden Morgen früh und spät trachte ich nur danach dir zu gefallen. Egal was ich tue ich habe
Angst zu sündigen. Ohne dich, Herr, kann ich es nicht schaffen frei von Sünden zu werden
darum steh mir bei.
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